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Nr . Z, 4 und 50 . Rlickenlnsscn.
Unubo biralo und brockorig ck' LsMgne.

Von Frl . Thcrcse Rotter , Wien , Alscnbachsir . 19.

Das längliche Rückenkisscu ist mit moosgrünem Plüsch bekleidet und
mit gestickten streifen ausgestattet , von denen der mittlere aus gelblichem
Holbcin -Lcincn in pnnto tirato , in Holbcin -Tcchnik , sowie im Kreuz¬
stich ausgeführt ist,
während die bei¬
den anderen strei¬
fen mit brollerio

ck' Lspagno verziert
werden . Abb . Nr.

5 <Z gibt einen Theil
des mittleren

Streifens . Für
die kleinere der

punto tirato -Figu-
rcn zieht man der
Länge und Breite
nach je 4 Toppcl-
fädcn des Gewebes
ans , welche stets,
wo es die Muste¬

rung erheischt,
knapp abgeschnit¬
ten werden und

läßt 4 Doppclsädcn
stehen , entserut je¬
doch die Fäden nur
partienweise . Hier¬
auf durchsiopft man
die losen sichcn-
gcblicbenen Fäden
des Gitters , in
diagonaler Rich¬
tung trcppensär-
mig arbeitend , mit
moosgrüner Seide
im point - cko- ro-
priso , übcrnäht
den Außenrand der
Figur mit Cor-
donnctstichcn voti
olivefarbcncr Seide
und verziert die
einzelnen Carreaur
nach Abb . mit ge¬
wundenen Stäben

aus Goldfäden , die
sich in der Mitte

jedes Carreaus
kreuzen . Für die
größeren in punto
dirato gearbeiteten
Figuren zieht man
mit Berücksichti¬
gung der Abb . der
Länge und Breite
nach je 3 Doppcl¬
sädcn des GcwcbcS
aus , läßt 3 Dop-
pclfäden stehen und
arbeitet den pnnto
tirato , reihenweise
hin - und zurück¬
gehend , in schräger
Richtung , indem
man in Windun¬

gen vorwärts ge¬
hend je die stehen-
gcbliebencn , ein
Stofscarrcau bil¬
denden Fäden mit
vioil - vr - sarbcncr
Seide umfaßt und
den Arbcitsfaden

mäßig anzieht.
Alsdann verziert
man den punbu
tirnto in ersicht¬
licher Weise mit
doppelten Kreuz - Xr . 1.
stichcn von Gold¬

fäden . Für die zwischen den Figuren befindliche Verzierung in
Kreuzstich und in Holbein - Technik wählt mau rothe , für die begren¬
zenden .Bordüren dnnkclolivefarbene Seide und Goldfäden . Vor Aus¬
führung der Scitcnstrcifcn , deren Dessin Abb . Nr . 4 gibt und das
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 3 fortgesetzt wird , übertrügt man
die Umrisse desselben auf gelbliche Leinwand und näht längs der Con-
tourcn zwei mittelstarke Goldfäden mit weitläufigen Languettcnftichcu

kosollsdruktstoUette aus gemusterter Seicksugass uuä Sxit - e.
Uesobr . : Vorllors . ll . Luppl.

Hr . 2. KesoUsolracktstoilette aus Damast uuä 14tlas.

von Cordonnctscidc dem Fond aus ; hierbei hat man der Abb . ent¬
sprechend den äußeren Goldfaden in Schlingen zu ordnen , welche durch
die an der gegenüberliegenden Figur befindlichen Langucttenstichc mit
befestigt werden oder denselben durch eine zweite , an der correjpon-
dircndcn Figur befindliche Schlinge zu ziehen . Für die blllthenarti-
gcn Figuren , sowie für die Doppcllinien am Außcnrandc wählt man
rothe , für die Arabesken olivc - und bronzesarbcnc , für die übrigen

Figuren silberfar¬
bene Seide und

verziert den Fond
inmitten der Dcj-
sinsigurcu im in¬
einander greifen¬
dem Plattstich , zwi¬
schen den Doppel¬
linien im einfachen
Plattstich mitScide
in der Farbe der
Umrandung . Als¬
dann schneidet man
den Stoff zwischen
den Dcjsinsignreu
fort und applicirt
die Streifen dem
Plüschfond . An
den Oucrsciten be¬
grenzt man das
Polster mit Puf¬
fen von vieii -or-
sarbenem Atlas
und bringt an den
Ecken nach Abb.
Pompons aus
moosgrüner Seide
an . s<o,i>5v»—oi °j

Nr . ü . Hwi-

scheu hust zur
Garnitur von

Mischc -Grgcii-
stnndcu.

Uoint -Iacv ' Band

und Häkelarbeit.

Dieser Zwi¬
schensatz ist mit
zwei Enden von
in der Weise der

Abb . gewebtem
poinb - laco - Bande
und mit Häkelgarn

gearbeitet : 1.
Tour : * Die
nächsten beiden
Schnürchen der

beiden point -iaoo-
Bänder gekreuzt,
niit 1 s. M . ( fe¬
sten Masche ) die
nächste Figur des
1. und des 2.

point - iaov -Bandes
(beim Beginn der¬
selben ) zusammen¬
gefaßt , 5 Lnftm.
(Lustmaschcn ) , mit
1 dpi . St . ( dop¬
pelten Stäbcheu-
maschc ) dieselbe
Figur des 1. xoinb-
laco - Bandes am

Schluß mit der
folgenden Figur
beim Beginn zu¬
sammengefaßt , die
Arbeit gewendet

, und die nächsten
beiden Figuren des
zweiten point -Iaos-
Bandes in gleicher
Weise mit 1 dpi.
St . zufammcngc-
saßt , die Arbeit
gewendet , 5 Lnftm . ,



U!!>- schiebt diese Verscht . dicht an den vorigen Knoten heran,
. der 10 , Berschl . folgt V- Dpk . und ist hiermit die

aitsigur vollendet ; man wiederholt nun stets vom doch

mt man abwechselnd vor Beginn der nächsten Wiederholung

r der Enden , mit welchen die Blattfigur ausgeführt wurde,

-ein als Einlage dienenden Ende einer der zu beiden Seiten

befindlichen Gnimpcn anzuschlingen , Ist in dieser Weife der

obere Theil der Franzc vollendet , fo knüpft man der unte¬

ren Guimpc in auf Abb , ersichtlichen Zwischcnräumcn etwa

8V Cent , lange Fäden ein , indem man jeden derselben in
eine Nadel fädelt . Dann arbeitet man 3 Reihen verseht

tresscndc Dpk . , je mit 4 Enden IV - Dpk , ausführend und

die Fadenzwischcnräumc nach Abb . abmessend . Hierauf folgt

1 Tour , in welcher man stets mit den nächsten 4 Enden

1 Blattfignr ausführt ; nach Vollendung der Tour saßt

mit 1 f. M . die zuletzt verwendeten Figuren beider point-

laee - Bändcr zusammcngesaßt , 5 Lustm . , vom ^ wiederholt.
2 . Tour - An einer Seite der soweit gedichcncn Arbeit

aus der die Rückseite , bildenden Seite der vorigen Tour,

1 dpi . St . in die Mitte der nächsten Figur , * 4 Lustm . ,

I St . ( Stäbchcnmaschc ) am Schluß in dieselbe Figur , 3

Lustm . , 1 St . um das nächste Schnürchen , 3 Lustm . , 1 St.

in die nächste Figur beim Beginn derselben , 4 Lustm . , 1

dpt . St . , deren oberes Glied noch nicht zugcschürzt wirb,

in die Mitte der Figur , 1 dpt . St . , deren oberes Glied

mit der vorigen dpt . St . zusammen zugcschürzt wird , in

die Mitte der folgenden Figur , vom * wiederholt . 3.

Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die zwcitsolgcndc M.

der vorigen Tour , 1 Lustm . An der anderen Seite der

Arbeit häkelt man 2 Touren wie die 2 . und 3 . Tour.

XückouKrsseu . Nunto tirato unck broäerio ä ' Kspagne.

man je 3 der Blattfigurcn am
unteren Rande mit einigen Sti¬

chen zusammen und führt mit
Berücksichtigung der Abbildung
Nr . 7 eine Reihe gleicher
Blattfigurcn aus , wodurch sich
Rosette » bilden . Die übcr-

Hr . 5 . / visolieuss .tz zur Karnitur von Vüsobe - tlexeu-

stüuäeu . Noint -Iaco -Uanü uml Iläliolarboit . ^ ^ Franst sll

 Garderobe -Gegenständen,
Hecken  rtr.
Knüpfarbeit.

Diese Franzc kann mit

e? . ' 4? 5/ , ^ drcllirtcr Seide , Wolle , Zwirn

Xr . 8 . Detail zur
Kruuzs Xr . 7.

Knüpfarbeit.

Xr . ID . Scblexxe zum Xlelä Xr . 24
unck 27,

Xr . I , 4.
WMDM MW

Xr . k . Iboil cker Xoräüre zu Xr . ZI. Xr . 7 , Kranze zur Kuruitur vou kla .rckerobe - kie ^ oustä .uckeu.

Knüpfarbeit . (Sierzu Xr . 8.)

stehenden Enden knüpft man , stets 2
derselben zusammenfassend , V- Cent,
unterhalb jeder Blattsigur in einen
.Knoten , doch hat man mit den letzten
beiden der nächsten und den ersten bei¬
den Enden der solgcndcn Rosette je
l '/i Dpk . auszuführen und Cent,
unterhalb desselben je 2 der 4 Enden
in einen Knoten zu schlingen . Hier¬

auf legt mau dicht unterhalb jedes
Knotens 4 etwa 18 Cent , lange , zur

Hälfte zusammengelegte Fäden an , die
man mittelst einiger Stiche aus der
Rückseite befestigt und sührt mit die¬
sen 1D Enden 2 Dpk . aus , 8 dersel¬
ben als Einlage und 2 zum Knüpsen
verwendend . Am unteren Rande

schneidet man die Enden gleichmäßig
ab . e»S,9S7Z

,? r
Xr . 4 . Mreil cker Lorckürs zu Xr . 3 . Lroäoris ä ' Kspagne.
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Xr . 14 . vorcküre . 1üII -vurcli ?u? .

sowie im ineinandergreifenden Plattstich nach Abb . Nr . 13 mit sreide
aus . Für die mittleren Arabesken wühlt man olive- und bronzcsar-
bene Seide in mehreren Nuancen , für die Scitenbliittcr rosa , helio¬
trop - und knpserjarbcne Seide und umrandet sämmtliche Dcsjinjigurcn
theils mit starker , theils mit seiner Goldschnnr . Nach Vollendung
der Stickerei begrenzt man sie mit Streifen ans sarbigcm Pln >>.,
versieht sie mit Fnttcr und setzt den Längcnseitcn starke Seidcusckmnr,
den Oucrseiicn breite Franze an ; gleiche Franzc ist an ocn
mit Plüsch bekleideten Armlehnen angebracht.

11 r . 16 — 22 . Fächer , Muff , Slumenai ?."ai-
turen und Kchmuckgegenstäud -. .

Das Elfenbeingcstell des Fächers Abb . ir . 1k in mit
einer Einlage von
Goldbronze versehen
und mit einer Beklei¬
dung von weistcm At¬
las ausgestattet , welche

scite mit Platt¬
stich-Stickerei ver¬
ziert ist. Die

mit einer Nadel zum Befestigen versehen. In diesem Fall
wird der obere Theil des Medaillons ausgehakt.

11r . 35 und 36 . Surdlirrn zur Garnitur van
Äalllllridrrn.

Die Bordüren sind aus Weiher Seidcngazc mit Weiher
Flockseide im Platt -, Stiel - und Cordonnctstich ausgcsührt und
am Auhcnrandc mit Langnettcnstichen begrenzt ; dieselben eig¬

nen sich auch, aus Batist mit Stickbaumwollc gearbeitet,
zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.

11r . 37 und 38 . Klridrrärinrl.

Ein in der Weise der Abbildung gesaltcter,
am unteren Rande

Xr . IS . Lorcküro . Illll -Vurclieu ? .

Blüthen sind mit rother , die Blätter mit olivefarbcner Seide
in mehreren Nüanccn , der Vogel mit verschiedenfarbiger Seide
gestickt.

Die dem Fächer aufliegende Haar -Garnitur Abb . Nr . 17
besteht aus einer lila Strauhscdcr , aus Akazicnblüthcn in etwas
dunklerer Nüauce mit grünen Blättern und ans einem grösse¬
ren Blatt aus Wachs- und Goldpcrlcn . Das zu dieser Gar¬
nitur passende Taillen - Bonguet Abb . Nr . 20 ist in
gleicher Weise, jedoch ohne Feder , gebunden.

Der Ball - oder Thcatcrmuss Abb . Nr . 18 ist
mit leichter Wattirung versehen und auf der Jnncn-
und Außenseite mit wcihcm snraü bekleidet , welcher
sür erstere cingckränst , für letztere in Puffen gereiht
ist ; au den Seiten ist der Muss mit in Falten ge¬
reihter 4 Cent , breiter Weiher Spitze garnirt . Ein
Windcnzweig , welcher ans gleicher
Spitze ruht , ziert die vordere Mitte
des Musss.

Der in ersichtlicher Form ans
Pappe hergestellte Fächer Abb . Nr . 19
ist ans der Rückseite mit bordeaur-
sarbcncm Atlas , auf der Vorderseite
mit gleichfarbigem Sammet bekleidet
und mit einer Bordüre aus rothen
Maraboutscdcrn umgeben . Die Vor¬
derseite desselben zieren 3 ans einem
Zweig befindliche Vögel , welche aus
papior niaoliö hergestellt , mit sarbi¬
gcm AtlaS bekleidet und gemalt sind.
An dem Griss aus schwarzpolirtcm
Holz mit Silbercinlagen ist eine
Schnurschlinge mit Karabinerhaken,
sowie eine Schleife ans bordcaursar-
bencm Atlasband angebracht.

Die Abb . Nr . 21 und 22 zeigen
einen Haarpscil und ein Medaillon,
welche im Genre der Renaissance aus
Nickel, Goldbronze und farbigen Stei¬
nen hergestellt sind . Das Medaillon,
dessen Mitte ein Emaillcbild ziert , ist
auch als Brochc zu verwenden und

LslUeleick uns Tktlss nnck 1a .rls .tan.
Xr . 31 . Lslltoilotte uns Htlss nnck Spitze.

?is . W—45. ' ^ '

Xr . 32 . vslltotlotts uns ? st11e nnck Sammet . Kesellsodattstoilette uns Sammet nnck
Vorckoransiclit . (Hiar - u Xr . g.) Lxitas . ^ Vorckernnsicüt . (Xlarru Xr . 2Z.)

Desadr . : Itüelcs . ck. Luxpl.

Xr . 34 . Zslltoilette ans Isrlstsn
nnck Seicken^ sne.

üeselir . : Rüelcs. Luxpl.
Xr . 30 . Lsllleleick ans Aemnsterter Seicken^ aae nnck Sammet

Agrajse vervollständigt wird . Spitzen v«n K  Cent . Breite
garnircn den unteren Rand desselben.

Die Garnitur des Acrmels Abb . Nr . 38 bildet ein
Ausjchlag , welcher aus Plüsch oder Sammet hergestellt und
mit gleichfarbigem Atlaspasscpoil versehen ist , sowie eine
S Cent , breite , mit gleichem Atlas eingefaßte Frisur ; zu
letzterer ist der Stoss des Kleides verwendet . Pcrlmnttcr-
knöpse vervollständigen den Aufschlag, dessen unterem Rande
eine S Cent , breite Spitze gcgengchcstct ist. i<o.4s<

11r . 39 und 48 . Garnitur ) u Si ' iliklcidrrn.
Häkelarbeit.

Diese Garnitur , von welcher Abb. Nr . 48 einen Theil
in Originalgröße zeigt , ist mit drcllirtcm Hauschild' schcn
Garn Nr . SO aus einem erforderlich weiten , zur Rundung
geschlossenen Anschlage gearbeitet : 1. Tour : 4 Lustm.,
wovon die ersten 3 als I . St . (Stäbchcmnaschc) gelten,
dann stets abwechselnd 1 St . in die zwcitsolgende M . (Ma¬
sche) , 1 Lustm. ; zuletzt 1 s. K. ( feste Kcttcnmasche) in die

3. der als 1. St . geltenden 3 Lustm.
dieser Tour . 2 . Tour : 8 Lustm., wo¬
von die ersten S als 1. dpt . St . (dop¬
pelte Stäbchcnmaschc) gelten , 1 dpt.
St . in dieselbe M ., in welche die vorige
s. K. gehäkelt wurde , die oberen Glieder
derselben noch nicht zngcschürzt , 1 dpt.
St . in die vicrtfolgcndc M ., die oberen
Glieder derselben mit den oberen Glie¬
dern der vorigen dpt . St . zusammen
zngcschürzt, 3 Lustm., vom * wiederholt,
doch hat man stets die I . dpt . St . in
die M . zu häkeln, in welche die vorige
dpt . St . gehäkelt wurde ; zuletzt 3 f. K.
in die 5. bis 7. der ersten 8 Lustm.
dieser Tour . 3. und 4 . Tour : Wie
die 2. Tour . S. Tour : Wie die I.
Tour . K. Tour : Stets 1 s. M . ( feste
Masche) in jede M . der vorigen Tour.
7. Tour : Stets abwechselnd 7 Lustm.,
I f. M . um die viertfolgendc M.
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Hr . 37 . Xleickerärmel.

8. Tour : 4 f. K. in dic näch-
ftcu 4 M . dcr vorigen Tour,
dann stets abwechselnd7 Lustm.,
1 f. M. in die mittlere dcr
nächsten 7 Lustm. 3. Tour:
4 s. K. in die nächsten 4 M.
dcr vorigen Tour , 3 Lustm.,
welche als I . St . gelten, 2 St.
in dieselbeM., in welche die 4.
i. K. gehäkelt wurde, " ö Lustm.,
3 St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschiirztwerden in
dic mittlere dcr nächsten 7
Lustm. ; zuletzt 5 Lustm., 1 s.
K. in dic ersten beiden zusam¬
men zugeschiirztcu St . dieser
Tour . 10. Tour : 3 s. K. in
dic nächsten 3 M. dcr vorigen
Tour , dann stets abwechselnd
7 Lustm., 1 s. M . in die mitt¬
lere dcr nächstenS. Lustm. II.
Tour : 4 f.
K. in dic
ersten 4 dcr
nächsten 7
Lustm., 3
Lustm.,dann
stets abwech¬
selnd 1 St.
in dic mitt¬
lere dcr näch¬
sten 7Lustm.,

5 Lustm.
12. Tour:
Stets 1 s.
M . in jede
M . 13. bis
18. Tour:
Wie dic 1.
bis 6. Tour.
19. und 20.
Tour : Wie
die 1. Tour.
21. Tour:
4 Lustm.,
welche als 1.
dpi. St . gel¬
ten, 2 dpi.
St . in die¬
selbeM., in
welche die
letzte s. K.
dcr vorigen
Tour gehä¬
kelt wurde,
" 3 Lustm., 3 M. Übergängen, 13 s. M. in
dic nächsten 13 M ., 3 Lustm., 3 dpi. St . in
dic vicrtsolgcndc M ., vom " wiederholt; zu¬
letzt statt dcr 3 dpt. St . 1 f. K. in die 4.
der ersten 4 Lustm. dieser Tour . 22. Tour:
4 Lustm., welche als 1. dpt. St . gelten, 2
dpt. St . iu dieselbeM., in welche dic vorige
s. K. gehäkelt wurde, * 3 Lustm., 3 dpt. St.
in die zwcitsolgcudcM., 3 Lustm., 9 s. M.
in die mittleren 9 der nächsten 13 f. M., 3
Lustm., 3 dpt. St . in die I . dcr nächsten
3 dpt. St ., vom *
wiederholt; zuletzt
statt der 3 dpt.
St . 1 f. K. in
die 4. dcr ersten
4 Lnstm. dieser
Tour . 23. Tour:
4 Lustm., 2 dpt.
St . in dic nächsten
beiden M ., * 2
Lustm., 3 dpt. St.
in dic mittlere dcr
nächsten3 Lustm.,
2 Lustm., 3 dpt.
St . in die näch¬
sten 3 dpt. St .,
3 Lustm., 5 f. M.
iu die mittleren 5
dcr nächsten 9 s.
M .. 3 Lustm., 3
dpt. St . in die
nächsten3 dpt. St .,
vom * wiederholt;
zuletzt statt dcr
letzten 3 dpt. St.
nur 1 s. K. iu
die 4. dcr ersten
4 Lustm. dieser
Tour . 24. Tour :^ ^ ^ ^
4 Lustm., 2 dpt. uuä luoir mit ? e1- -
St in die nächsten 5 ^ - . Rüoleansiolrt.
beiden M . , ' 3 Nr . 58 .) Sclmitt U» ,I
LustM . , 3 dpt . St.  Losodr . : LUods . (I. Luppl .,

Xr. IV, I'ig.  27—85.

Lorcküro  2111  Karuitur von Lalllrleickcin. I7r . 33 . Loräüro nur Karnitur von LalUrleläern.

in dic I . dcr nächsten 3 dpt.
St ., 3 Lustm., 3 dpt. St . in
die zweitsolgcndcM., 3 Lustm.,
3 dpt. St . in dic nächsten 3
dpt. St ., 3 Lustm., 1 s. M.
in dic mittlere dcr nächsten
5 s. M., 3 Lustm., 3 dpt.
St . in die nächsten3 dpt. St .,
vom * wiederholt; zuletzt statt Xr . 39. kuruitur nu Lvinlelsiäorn . Häkelarbeit.

(Hier?« 18.)

der 3 dpt. St . nur 1 f. K.
in dic 4. der ersten 4 Lustm.
dieser Tour . 25. Tour : 1
s. K. in dic nächste M ., 4
Lustm., 1 dpt. St . in die sal¬
zende M ., * 3 Lustm., 3 dpt.
St . in dic nächsten3 dpt. St .,
3 Lustm., 3 dpt. St . iu die
mittlere dcr nächsten3 Lustm.,

mittlere dcr salzenden 3 Lustm.,
2mal abwechselnd3 Lustm., 3
dpt. St . in die salzenden 3 dpt.
St ., dann 3 Lustm., 1 St . um
das zwischen den nächsten beiden
dpt. St . befindliche Glied , 3
Lustm., 3 dpt. St . in dic fol¬
genden 3 dpt. St ., vom * wie¬
derholt; zuletzt statt dcr letzten
3 dpt. St . nur 1 f. K. in die
4. dcr ersten 4 Lustm. dieser
Tour . 28. Tour : 4 s. K. in
dic nächsten 4 M ., ^ 4mal ab¬
wechselnd4 Lustm., deren mitt¬
lere beiden durch 1 P - (Picot,
das sind 5 Lustm. und 1 s. M.
in dic 1. derselben) getrennt sind,
1 s. M . um die nächsten3 Lustm.,
dann 2 Lustm., 1 f. M . um dic
solgendeu 3 Lustm., 2 Lustm.,
1 P ., 2 Lustm., 1 f. M . um

die nächsten
3 Lustm.,

vom * wie¬
derholt ; zu¬
letzt 1 f. K.
in die letzte
s. K. der vo¬
rigen Tour.

Hr . 38 . Xleickorärmel.

Hr . 49 . DlouaFramm.
Xrcu ?.8ticI >.ZticIeoi'oi.

17r. 41 . lÄono^ ramm.
Xronrsticd -Ltielierei.

Hr . 42 . Xleiä aus lZlroviotstotk. Hr . 43 . Kleick uns Xs .svd.mir,

Nl' . 4«
und 47.

Wattirtcr
Futter¬

stoff.
Die Abb.

zeigen in
Zackenlinien
über dünner
Wattcncin-

lagc durch-
stepptcn At¬
las , welcher
als Futter
verschiedener
Garderobe-
Gegenstände
verwendet

wird ; man
kaust densel¬
ben meter¬
weise in ver¬

schiedenen
dunklen Farben in Seiden- und Baumwollcngc-
wcbc bei B aumann , Berlin , Spittclmarkt 11.

Nr . 49 . Theil einer Manschette.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Die Manschette, von welcher Abb. Nr . 4»
einen Theil zeigt, ist mit einer iu dcr Weise
der Abb. gewebten Borte und mit drcllirtcm
Hauschild'schen Garn Nr . 80 gearbeitet: I.
Tour : Au einer Seite einer etwa 33 Cent.

langen, zur Run¬
dung geschlossene»
Borte , ^ 1 f. M.
(seste Masche) in
dic nächste Oese,
8 Lustm. (Lust-
maschcn), 1 f. M.
iu dic drittfol-

gcndc Oese, 5
Lustm. , 1 Oese
Übergängen; zu¬
letzt 1 s. K. (seste
Kcttcnmaschc) in
die 1. f. M . die¬

ser Tour . 2.
Tour : 1 s. K.
iu dic nächsteM .,
* 6 f. M . in dic
folgenden 6 M .,
5 Lustm., 1 f.
M . in die mitt¬
lere der nächsten
5 Lustm., 5 Lustm.,
4 M . Übergänge»,
vom " wiederholt;
zuletzt 1 s. K. in
die 1. s. M . die¬

ser Tour . 3.
Tour : * 8Lustm .,

dsr . 4S . Xloiä aus Luvd 1 ! M , st, die

mit Versvdnürunx.  mittlere der näch-
Voräorausiolit. sten S Lustm., 5

8u^ "uw " " 1 k- M.

dir . 4k . VsttirtvrVutterstokk . Verkleinert,

3 Lustm., 3 dpt. St . in die folgenden 3 dpt. St ., 3 Lustm., 2
dpt. St . in die ersten beiden dcr nächsten 3 dpt. St ., 1 Lustm.,
2 dpt. St . in die letzten beiden der nächsten 3 dpt. St ., vom *
wiederholt; zuletzt statt dcr 2 dpt. St . nur 1 s. K. in die 4.
der ersten 4 Lustm. dieser Tour . 2K. Tour : 1 f. K. in die
nächsteM ., 7 Lustm., * 3 dpt. St . in dic nächsten 3 dpt. St .,
3 Lustm., 3 dpt. St . in die I . der nächsten3 dpt. St ., 3 Lustm.,
3 dpt. St . iu dic zweitsolgcndcM ., 3 Lustm., 3 dpt. St . in dic
nächsten3 dpt. St ., 3 Lustm., 1 dpt. St . in die I . der nächsten
2 dpi. St ., 1 dpt. St . in die 2. dcr folgenden 2 dpt. St ., 3
Lustm., vom * wiederholt; doch zuletzt statt dcr letzten dpt. St.
und 3 Lustm. nur 1 s. K. in die 4. dcr ersten 7 Lustm. dieser
Tour . 27. Tour : 4 f. K. in die nächsten4 M ., 4 Lustm., 2 dpt.
St . in die letzten beiden der nächsten 3 dpt. St ., * 3 Lustm., 3
dpt. St . in die nächsten3 dpt. St ., 3 Lustm., 3 dpt. St . in die

Xr . 47 . Vsttirter Xutterstotk . Verkleinert.



Nr . 4S. LIroil der knrnltnr 211 Nr . 33.
Häkelarbeit.

in ^ die mittlere der salzenden 5 Lnstm ., vom * wieder¬
holt . 4 . bis 7 . Tour " Stets abwechselnd wie die 2.
und 3 . Tour . 8 . Tour : * 5 Lnstm . , 2 durch S Lnstm.
getrennte f. M . um die nächsten 8 Lustm . , 5 Lnstm . , 1
s . M . um die nächsten S Lnstm . , vom * wiederholt . 3.
Tour : " 5 Lnstm . , 1 f. M . um die nächsten 5 Lnstm.
der vorige » Tom ., S Lnstm . , 2 durch S Lnstm . getrennte

Nr . 43 . streit einer dlanzobette . venebto Norto
und Häkelarbeit.

Nr . 6 mit Stickerei verziert . Für die im Plattstich über-
nähtcn Kleeblätter wählt man gelbbraun abschattirtc
Ilrnssa -Wollc , während man die abwärts gekehrten Blät¬
ter mit brauner Chenille und Goldfäden verziert . Längs
der starken Fäden der Bordüre ist Krausgcspinnjl , sowie
ein Faden vieil -or -sarbcncr Filosellcscidc mit llcbersang-
stichen von gelber Seide befestigt . Psancnblauc starke

Nr . SV. rbeil der Lordüre 2nm Itüvkknllissen Nr . 3 . ? u » to kirnt », Xreurstieb-
Ltiekere ! und Uolbein -reebnik.

Nr . S1 . ^ .rbeitskorb . (Nior ?.n Nr . 6.)

s. M . um die solgcndcn S
Lnstm . , S Lnstm . , 1 s. M.
um die nächsten 5 Lnstm . ,
vom * wiederholt . 10.
Tour : An der anderen
Seite der Borte , stets ab¬
wechselnd mit 1 s. M . die
nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefaßt , 7 Lnstm . ;
zuletzt 1 f. K . in die 1.
f . M . dieser Tour . 11.
Tour : 3 f. K . in die
nächsten 3 M . der vorigen
Tour , " 2 durch 5 Lnstm.
getrennte s. M . in die
nächste M . , 7 Lnstm . , 7
M . Übergängen , vom
wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
in die 1. f . M . dieser
Tour . 12 . Tour : 4 f.
K . in die ersten 4 der
nächsten 7 Lnstm . der vori¬
gen Tour , dann stets ab¬
wechselnd 7 Lnstm . , 1 s.
M . in die mittlere der

nächsten 7 Lustm . 13.
Tour : 4 f. K . in die
nächsten 7 Lustm . der vori¬
gen Tour , S Lustm ., wo¬
von die ersten 3 als I . St.
(Stäbchcnmaschc ) gelten,
dann stets abwechselnd 1
St . in die mittlere der

nächsten 7 Lustm . , 2 Lnstm . ;
zuletzt 1 s. K . in die 3.
der ersten 3 Lnstm.
dieser Tour . Für das
Bündchen , welches den obe¬
ren Theil der Manschette
bildet , näht man eine etwa
26 Cent , lange Borte zur
Nnnbung zusammen und
häkelt zu beiden Seiten
derselben je 1 Tour wie
solgt : Stets abwechselnd
1 St . in die nächste Ocsc,
1 Lustm . ; zuletzt 1 s. K.
in die 1. St . dieser Tour.
Das Bündchen verbindet
man mit der letzten Tour
der Manschette von der
Rückseite ans mit übcr-
tvcndlichcn Stichen.

pfaucnblauem Atlas versehen , welches dem Boden über Pappeneinlage glatt , dem Rand pussig
eingesetzt ist ; an letzterem tritt dasselbe als Einfassung nach der Außenseite über und ist
mit einer Bordüre ans Bindsadcngcflccht begrenzt . Diese Bordüre wird vorher nach Abb.

lir . S2 . (lartenkorb.

Scidcnschnur deckt die Ver¬
bindung der Bordüre und
der Einfassung ; ersterer
sind am unteren Rande
Quästchen aus hell - und
dunkelblauer Seide ange¬
schlungen . Den Bügel hat
man mit dunkelbraunen
Wollcnsädcn umwunden
und mit Bällchen und
Quasten ans blauer und
gelbbrauner Wolle und
Seide in zwei Nüancen
garnirt . sw,oog)

Nr . 52 . Garten-
korb.

Der braun lackirte,
mit zweitheiligcm Deckel
versehene Gartcnkorb ist
aus der Außenseite mit
gestickten Garnitnrthcilcn
ausgestattet . Man schnei¬
det dieselben der Form
des Korbes entsprechend
aus olivcfarbcncm Filz
und näht letzterem olive-
sarbcnc Pcrlschnnr in
Zackenlinien auf , welche
Sticlstichc von gleichfar¬
biger Seide begrenzen . Als¬
dann verziert man den Filz
im point -russo mit blauer
Wolle und Seide , zähnt
den Stoss am Außenrand
der Garniturtheilc und
bringt nach Abb . Bällchen
und Quasten ans blauer
und olivcsarbener Wolle
und Seide an . Die auf
den Deckelhälstcn befestig¬
ten Garniturtheilc werden
in entsprechender Weise
ausgesührt und mit Sträh-
ncn aus olivcsarbener Wolle
verbunden . Den Bügel
des Korbes hat man mit
gleicher Wolle umwickelt
und mit Bällchen garnirt.

l<s,o ?s;

Nr . K0. Pampa-
dour mit Uhr.

Der Lazar.

Nr . 51 und 6.
Arbeitskorb.
Der Arbeitskorb aus

Wcidcngeflccht und Rohr-
stäben ist vergoldet und
mit einem Futter aus

Der untere Theil des
Pompadours erfordert

einen 36 Cent , breiten,
23 Cent , hohen Theil von
schwarzem Sammet , wel¬
chen man mit Stickerei

^Nr . 1. 1. Januar 1883 . 29. Jahrgangs

Nr . S3 . Xleid ans rexs ottomnn.
Vesebr . : Knoks . ct. Lnppl.

1?r . öS . Xleid uns Xasebmir.Hr . S4 . Kesellsebnktstoilette ans Leidengare.
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llivr/u Uu/ai » ^ llüeixer > r . 1.

man die Ecken am unteren Rande des Pompa-

dours siir einen Boden nach innen ein , legt

längs des Schlitzes eine Ecke nach der Innen - ,

Hr . S7 . tüleick Iiir dikückclien von

6 — 8 ckg-stren . gebullt uuck Uasalir . :
Vorckers . ck. Suppl ., 5' r . II , 17 A. 2V—25.

verziert , die im Kettenstich mir Goldfäden und

Goldpcrlen ausgcsührt wird . Diesen Theil ver¬
sieht man mit Marccllinc als Futter , verbin-

Xr . 56 . Xloia rur Xincker von

2 — 4 illtlireN . Zebnitt uuck Uosdzr . :
Hildes , ck. Lupxl ., Xr . VII , Hg . 46—53.

Xr . KL . Sortio cko dlil uns LlZ.ins .st,
geüuitt nnck Uescbr . : Riidcs . ck. Supul ., Xr . V , I ' i^ . 36- d—38.

Äe ) ngsqne ! 1 e u.

Mode -Bazar Gcrson et Comp . : Abb . 2, 10 , lt . 24 , 27,
57 . 61.

BonwittüLittauer , Bchrenstr . 26 - : Abb . . 23 , 33,
44 , 5».

, I . Landauer , Unter den Linden 67l Abb . 1, 0, 26,
32 . 45 . 53.

I . Lcstow , Jägerstr . 28 : Abb . 25.
A. Müller , Lcipzigcrstr . 32 : Abb . 56.
C . Sauerwald . Leipzigcrstr.  21 : Abb . 16, 10.
L . Hahn . Jägerstr . 41 : Abb . 21 . 22.
H. Fritschc . Leipzigcrstr . 62/63 : Abb . 17, 20.
H . Cohn , Unter den Linden 16 : Abb . 60.
Acbr . Samtcr , Jägerstr . 27 : Abb . 18.
R . Keltcrborn . Schntzcnstr . 50 : Abb . 12.
M . Stein , Friedlichste . 50 : Abb . 35 . 36.
O . Krappc , Lcipzigcrstr.  120 : Abb . 6, 51 , 52.

Xr . S8 . Xlöick uns Summet nnck Duvli mit kel -lbesut ? .

Vorüorunsiellt . (Xiarzu Xr . 44 .) Fdinitt null Uasdzr . :
Hildes , ck. Suxpl ., Xr . IV , I ' ig . 27—35.

dct ihn am
unteren Qner-

rand , sowie
an den Län-

genseitcn und
setzt ihm am
oberen Rande

einen entspre¬
chend weiten,
24 Cent , ho¬
hen Beutel
ans schwarzem
Atlas gegen,
welchen man
zur Halste sei¬
ner Höhe nach
der Rückseite
umlegt , auf
der Außenseite
mit Malerei

verziert und
siir einen Zug

durchnäht;
letzterer wird
mit schwarzer
Seidcnschnnr
durchzogen.

Xr . kl ) . ? omxuckonr mit Illir . Der Vorder¬
wand des

Pompadonrs

ist eine kleine Uhr eingefügt . Bügel aus Atlas in

doppelter Stosslagc , welche man mit Goldborte ver¬

ziert , vervollständigen den Pompadour . (»o.so^

Ur . ttl . Ptiiilpuiwnr.

Der Pompadour erfordert einen 76 Cent , lan¬

gen , 23 Cent , breiten Theil von olivesarbenem Plüsch,
welchen man zur Hülste seiner Länge zusammenlegt
und all einer Längcnseite bis zum oberen Rande , an
der anderen bis 14 Cent , weit vom oberen Rande

«ntiernt verbindet . Den oberen Theil des Pompa-

dours versieht man aus der Rückseite 16 Cent , breit
mit blauem AtlaS , im Ucbrigcn mit weißer Marccl¬

linc als Futter , durchnäht die doppelte Stosslagc 1V
Ecnt . weit vom oberen Rande entfernt für einen

Zug und leitet durch denselben Goldschnur , deren

Enden in Schlingen geordnet werden . Alsdann näht

Xr . S9. Lleick uns Ancli mid Vorsoünürnng . liüokunsiclit.
(Hierzu Xr . 45 .) Ilesdir . : Hildes . ck. gunvl.

die andere

nach der
Außenseite
um und

bringt auf
letzterer eine
Schlcisc ans
blauem At-
lasband an.

Eine starke,
zur Hälfte
ihrer Länge
znsammen-

gclcgteGold-
jchnur , de¬
ren Enden

mit vergol¬
deten Ncstcl-
stiftcn ab¬

schließen ,
arrangirt

man derar¬
tig ans dem
Pompadour,
daß dieselbe
den Bügel
bildet und

befestigt nach
Abb . aus
der Vorder¬

seite einen Blnmcnzwcig.

Xr . 61 . ? omxuäour.

(«o.oosi
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